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Munde zuſammen laufen macht ſchede de zu benutzen was dienlich und das zu verſchwei

M denſelben für die

eitena ſich ſchaaren je näher ſie ihrem Ziele rücken deſto behag

licher wird ihre eigene Exiſtenz und weiter hat die Volks
beglückung ja keinen Zweck Ob der Arbeiter dabei völlig zu

n rn ſ

brodlos zu machen ch ten die Gebr
Deter Beſitzer einer bedeutenden Cigarrenfabrik in Ohlau

gethan i aliW verketzerten die Humanität dieſer Arbeitgeber und

Arbeitern unFabriken Zuſtände eintraten welche die Beſitzer mit Recht
veranlaſſen mußten in dieſen Tagen ihre Etabliſſements zu

ſchließen Wem verdanken es nun die zahlreichen Arbeiter daß ſie
n Neu

den Agitatoren ihren angeblich wärmſten FreundenJ außerdem für ihre verdienſtvolle That aus der mit Arbeiter

z ſchweiß gefüllten Parteicaſſe ſehr anſtändige Gehälter und

einem größeren oder kleineren Packete beladen
ben enthaltend die ſeinen Lieben Freude bereiten ſollten

M ö i d geheime Wohlthätigkeit gedachte wohl auch derMutter Antüche und geh ylthätigkeit gedach hl auch

Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 Mark

für auswärts ebenfalls 2 Mark
2 Monate 1 M 34 Pf für 1 Monat

67 Pf exel Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen ReichsPoſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Carl Graefe in Halle

Saale Zeilung
Der Bote für das Saalthal

Elfter Jahrgang
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Inſerate
werden di oder derenRaum i 15 p eichsmünze berech

net und in der Expedition ſowie von
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Nr 189 Halle g d Saale Donnerstag den 16 Auguſt 1877
Die ſocialiſtiſche Agitation und der

Rothſtand
I Es iſt ein ihn ſelbſt verurtheilendes Charakteriſticum des

Socialismus daß er die Noth der Arbeiter die er vorgeblich
beglücken und den andern Geſellſchaftsklaſſen in jeder Hinſicht
gleichſtellen will zu ſeinen unſaubern Zwecken benutzt Shyſte
matiſch wird von den Agitatoren ihren Opfern ſtets die trau

ihres Daſeins vorg halten ſtets die Ur
ſache derſelben auf die Unterdrückung ſeitens der von ihnen
ſo genannten herrſchenden Bourgoiſie zurückgeführt Jn

Bezug auf die letztere wird die entgegengeſetzte Praxis beob
achtet d h dem Arbeiter nachdem er durch eine haarſträu

bende Schilderung ſeines eigenen Elends in die nöthige gereizte
immung verſetzt iſt eine Schilderung von dem Wohllebenr Leſihenden Klaſſe geliefert welche ihm das Waſſer im

Getreu dem jeſuitiſchen

gen was nicht dienlich iſt wird dem Arbeiter nicht vorgeſtellt
daß er die Urſache ſeiner wir erkennen das gern an

M manchmal nicht beneidenswerthen Lage zumeiſt in ſich ſelbſt zu
uchen hat es wird ihm vorenthalten daß die ſogenannte be
ſitzende Klaſſe nicht minder wie er den Kampf mit dem Leben

J ausfechten muß vor Allem aber wird ihm verſchwiegen oder
doch im ungünſtigſten Lichte dargeſtellt was dieſe Klaſſe für
ihn thut Da nun die durch eine allgemeine Nothlage herbei
geführte größere Mißſtimmung im Gemüthe des Arbeiters

Weisheit der Agitatoren empfäng
macht ſo regen ſie ſich zu ſolchen traurigenlicher r

deſto mehr denn je mehr Schäflein ſie

Grunde geht iſt den Herren die ja ſelbſt Noth und Entbehrung
nicht kennen völlig gleichgültig Oder kann vielleicht einer
der hervorraggenden Parteiführer oder das noch nicht einmal
kann einer unſerer provincialen und localen Socialiſtenchefs

J von ſich behaupten und nachweiſen daß er ſich je in einer ſo
elendvollen Lage befunden hat wie er ſie allwöchentlich bei
Bier Kartoffelpuffer und Speckkuchen den Arbeitern mit dem
Tüncherpinſel vormalt Wie gewiſſenlos dieſe Apoſtel der

mit dem Arbeiter umgehen wie gleichgültig
ihnen ſein Wohl iſt dafür haben wir in der jüngſten Zeit
wei ſchlagende Beiſpiele gehabt Der Chef der renommirten
abrikfirma Friedr Wagenknecht in Peterswaldau i Schleſien

Commerzienrath Geisler hatte ſeinen Arbeitern erklärt daß
er nur mit bedeutendem Verluſte arbeite daß er aber den

Betrieb der Fabrik fortführen werde nm ſeine Arbeiter nicht
Genau ein Gleiches hatten die Gebrüder

Flugs waren die ſocialiſtiſchen Agitatoren bei der

rachten es dahin daß dem Commerzienrath Geisler anonyme
Briefe zugingen welche ihn ſeitens einer Verbindung von

mit dem Tode bedrohten und daß in beiden

zur jetzigen ſchlechten Zeit brodlos geworden ſind Doch nur
welche

Diäten bezogen haben Wir brauchen jedoch kaum unſere
Exempla für die Ausbeutung des Nothſtandes ſeitens der

Parteiführer aus Schleſien zu beziehen wir können ſie in
P ſelbſt finden Seit Jahr und Tag finden hierſelbſt im

Jarteilocale allwöchentlich mindeſtens einmal Verſammlungen
von einzelnen Arbeiterkategorien ſtatt abgeſehen von den
großen Volksverſammlungen Das ſtändige Thema iſt das
Elend der Arbeiter und das ſtete Facit einer ſolchen Ver
ſammlung daß die Arbeiter im Kopfe noch etwas verwirrter
und im Geldbeutel um ein paar ſauer erworbene Groſchen
die in die Privatcaſſe des hieſigen Parteiführers und
ſocialiſtiſchen Reſtaurateurs fließen ärmer geworden ſind
Glücklicherweiſe ſcheinen in der letzten Zeit die Arbeiter etwas
vernünftiger geworden zu ſein denn der agitatoriſche Schank
wirth ſingt Klagelieder über den ſchlechten Beſuch der Ver
ſammlungen Jhm kann man nicht Unrecht geben denn jedes
fehlende Haupt ſeiner Lieben markirt auch das Fehlen von ſo
und ſo viel Nickeln für nicht ausgeſchenktes Bier dem Arbeiter
aber auch nicht denn er ſagt ſich daß ihm die Geſchichte bis
jetzt viel Geld gekoſtet hat und ſeine Lage durch die Predigten
der Agitatoren noch immer nicht gebeſſert worden iſt Wenn
die Socialdemokraten uns hier eine ſolche Volksküche ſchaffen
wie die des Vereins für Volkswohl bin ich auch einer
der ihrigen hörten wir dieſer Tage einen ſtämmigen
Schloſſer ſagen Ja wenn Die Speiſung der Volks
apoſtel bei dem gegenwärtigen Nothſtand beſteht leider nur
aus ſchönen Worten und davon wird nicht einmal der der
ſie ſpricht ſatt geſchweige denn der Mann der Arbeit für
den ſie berechnet ſind

Politiſche VNeberſicht
Aus Konſtantinopel kommt die ganz erſtaunliche Nach

richt daß es der Pforte gelungen iſt in England eine Anleihe
von 2,500,000 Pfund Sterling 50,000,000 Mark zu con
trahiren Einen größeren Freundſchaftsdienſt hätte die engliſche
Regierung auf deren Wohlwollen doch die Bereitwilligkeit der
Bankiers zurückzuführen iſt der Türkei kaum erweiſen können
Daraus erklärt es ſich auch daß die Pforte in Amerika gegen
baares Handgeld kann Soldaten werben laſſen da ſie zu die
ſem Zwecke ſicherlich ſchon einen Vorſchuß auf das Anlehen er
halten hat Die Türken arbeiten energiſch an den Linien
von Gallipoli Sie ſtellen alle die alten engliſchen und fran
zöſiſchen Vertheidigungswerke wieder her Ueber 10,000 Arbeiter
ſind an den Verſchanzungen beſchäftigt welche man in etwa 14
Tagen fertigzuſtellen hofft Die Fortifikationen ſollen mit hun
dert Kanonen armirt werden Reſchad Paſcha Gouverneur
von Gallipoli wurde von der Regierung mit der Leitun
der Befeſtigungsarbeiten betraut Jn ſämmtlichen weſtlichen
Gouvernements von Anagtolien wurde neuerdings eine Trup
penAushebung angeordnet und die Pforte erwartet als Ergeb
niß derſelben die Aufbringung von 60,000 Mann die dann
bei Konſtantinopel ein Lager beziehen ſollen Aber dieſe neuen
Truppen können nicht vor Beginn des neuen Jahres im Felde
verwendet werden Prinz Haſſan kündigte dem Gouverneur
von Varna Muſtapha Seifi Paſcha die bevorſtehende Landung
eines neuen egyptiſchen KavallerieRegimentes an

Sämmtliche Militärpflichtige in Rußland ausſchließlich des
Landſturms haben die Weiſung erhalten ſich darauf gefaßt zu
machen 24 Stunden nach Zuſtellung der Einberufungsordre zu
ihren Truppentheilen r r Den Gutsbeſitzern in
RuſſiſchPolen kam der Befehl zu 25 pCt ihres Getreidevor
raths für den Kriegsbedarf zu reſerviren und nöthigenſalls der
Militärbehörde abzuliefern Die Menge der vorhandenen Vor
räthe wird amtlich aufgenommen Jn den ruſſiſchen Kriegs
kaſſen ſoll eine bedenkliche Ebbe herrſchen Seit 14 Tagen iſt

M Auf falſchen Wegen
Novelle von Stanislaus Graf Grabowski

1

Das Jahr 1850 hatte dem Norden Deutſchlands einen
ziemlich harten Winter gebracht und manche anderen Ver

rn welche eine politiſch bewegte Zeit im Gefolge zu
führen pflegt trugen auch noch dazu bei das in dieſer Jahres
zeit gewöhnlich am ſchärfſten hervortretende Elend der ärmſten
Volksmaſſen zu erhöhen

Wenig Gelegenheit zur Arbeit geringer oder gar kein Ver
dienſt ſchwere Theuerung aller Lebensbedürfniſſe das waren
die Stichworte der Klagen die man in dieſen Kreiſen aus
ſtoßen hörte und nicht mit Unrecht denn die großen Kapita
liſten die Arbeitgeber warteten vorſichtig ab wie ſich die Dinge

geſtalten würden und ſelbſt der Luxus ſucht ſich in ſolch ern
ſter Zeit eine Grenze zu ſetzen

Es war kurz vor Weihnachten des genannten Jahres Jm
Allgemeinen ſah man der großen Reſidenzſtadt eine gedrückte
Stimmung gerade nicht an die Läden ſtellten unter glänzen
der belengurg verlockend ihre beſten und neueſten Waaren
aus der bunte Weihnachtsmarkt war aufgerichtet und die
Menſchen eilten geſchäftiger wie ſonſt hin und her Jeder mit

u
ie

rmen und mochte manche Thräne des Kummers trocknen
zurück mancher ſchlimmen Noth wenigſtens vorübergehend abhelfenderr Aber wie Viele die doch ſo nothwendig der chriſtlichen Liebe

nd den
ränzen

18770 6
dern

fluſſe mittheilten

und Hülfe bedurften blieben noch unbeachtet und vergeſſen
über wie viel Elende die ſich hungernd und halb er roren auf
den Straßen umhertrieben ſtreiften gleichgiltig die Blicke der

lücklicheren wohl Verſorgten und wie Wenige der Letzteren
hielten ſich verpflichtet oder verſpürten auch nur einmal Nei

gung dazu dem freudevollen Chriſtfeſte eine heilige Weihe da
durch zu geben daß ſie Jenen ein Geringes von ihrem Ueber

Ein bekannter Dichter Carl Beck ſagt
O Zeit die mild den Menſchen erbaut
Du wäreſt milder und doppelt traut
Wenn nicht in der Bruſt des armen Buben
Der elternlos in die feſtlichen Stuben
Des reichen Spielgenoſſen ſchaut
Der Neid mit ſeiner ernſten Sünde
Bei wüſter Gottesläſterung ſtünde
Ja ſüß wie NachtigallenchöreUnd Ker klänge bei m Weihnachtslicht
Der Kinder Jubel in meinem Gehöre
Wenn nur in feuchten Höhlen nicht
Auf ſchlechter Streu das Elend fröre

In einem abgelegenen Stadttheile der zwar genug große
und hohe Häuſer aufwies die aber faſt ſämmtlich verkommen
und unſauber ausſahent weil die Armuth darin hauptſächlich
ihren Sitz aufgeſchlagen hatte ging es auch um dieſe Weih
nachtszeit meiſtens ſtill zu es waren eigentlich nur zwei Ta
gesſtunden in denen ſie ſich recht belebten Morgens zwiſchen
ſechs bis ſieben Uhr wenn die Arbeiter beiderlei Geſchlechts
darunter auch viele Kinder an ihr Tagewerk gingen das ſie
in entfernt gelegenen Fabriken und anderen geſchäftlichen Etab
liſſements fanden und Abends etwa um dieſelben Stunden
wenn ſie müde und erſchöpft von dort zurückkehrten es gab
aber auch manches wüſte Volk darunter das ſich dann no
in aller Eile betrank Lärm machte und gelegentlich wohl
Exceſſe beging und deshalb ſtand dieſe Gegend eigentlich im
Verrufe ein ſogenannter anſtändiger Menſch wagte ſich nicht
gern hinein und die Polizei hatte dort viel zu thun denn die
Noth erzeugt Unbildung Rohheit und Verbrechen

Damals waren die ungeſunden Kellerwohnungen dieſe Peſt
einer großen Stadt noch ſehr häufig und ihrer Billigkeit
wegen geſucht von den armen Leuten In eine ſolche führen
wir jetzt unſere Leſer

Man betrat durch einen großen Thorweg das dreiſtöckige
Haus das mit ſeinen Hintergebäuden von nahezu fünfzigPorten bewohnt wurde ging über einen ſtets ſehr ſchmutzigen
Flur über einen engen de deſſen größter Theil durch den

Brunnen und eine höchſt unduftige Senkgrube eingenommen

g Dumonceau bald Abſchluß finden

nicht mehr in Metall ſondern in Bons ausgezahlt worden
Mit Rumänien ſoll neuerdings ein Buſi abgeſchloſſen
ſein durch welches deſſen Unabhängigkeit ſeitens Rußlands be
ſtimmt und formell anerkannt wird Der Pferdebahnver
kehr in St Petersburg iſt auf ſechs Linien eingeſtellt
worden die Zahl der Droſchkenkutſcher hat ſich um ein Drittel
verringert Die in Petersburg mündenden Eiſenbahnlinien
mußten 1114 Mann ihres Perſonals abgeben Die petersbur
ger und wyborger Patronenfabrikanten verloren mehr als 1000
Mann Arbeiter die als verabſchiedete Soldaten und Landwehr
männer unter die Fahnen berufen wurden Bei dem Poſt
und Telegraphenamte ſind 407 Stellen frei geworden

Die Königin von England hat das Parlament durch eine
Botſchaft vertagt in welcher der folgende Paſſus der bemer
kenswertheſte iſt Jch werde nicht ermangeln die möglichſten
Anſtrengungen zu machen ſobald eine günſtige Gelegenheit
vorhanden iſt um eine Wiederherſtellung des Friedens auf
Bedingungen vorzuſchlagen die mit der Ehre der Kriegführen
den mit der allgemeinen Sicherheit und mit der Wohlfahrt
der übrigen Nationen verträglich ſind Sollten während des
noch fortdauernden Kampfes die Rechte meines Reiches ange
taſtet oder gefährdet werden ſo werde ich mit Vertrauen auf
Jhre Unterſtützung rechnen um dieſe Rechte zu behaupten und
aufrecht zu erhalten Der übrige Theil der Thronrede iſt
ausſchließlich Fragen von localem Intereſſe gewidmet
Weitere Einſchiffungen von Kriegsmaterial werden aus Wool
wich gemeldet Die Mimoſa welche eben eine Ladung alter
Geſchütze aus Malta heimgebracht hat Befehl erhalten in
Woolwich zu verbleiben um alsdann neue Ladung von über
tauſend Tonnen einzunehmen Ein Theil der Ladung ſoll aus
Rüſtungsſtücken für Malta beſtehen zum großen Theil wird
ſie indeſſen wohl Proviant für die Flotte in der BeſikaBai
umfaſſen Die kleinen Küſtendampfer des Kriegsamtes bringen
augenblicklich größere Mengen von Hohlgeſchoſſen für Schiffs
geſchütze und für Landartillerie nach Portsmouth Midhat
Paſcha wird demnächſt wieder in London eintreffen

Zwiſchen der ſchwediſchen und der franzöſiſchen Regierung
finden zur Zeit Verhandlungen ſtatt über die Abtretung der
weſtindiſchen Jnſel St Barthélémy an Frankreich Aehnliche
Verhandlungen haben ſchon früher mit den Vereinigten
Staaten und einigen anderen Mächten ſtattgefunden waren
jedoch erfolglos geblieben Die Verwaltung der Inſel erfordert
einen jährlichen Zuſchuß von etwa 50,000 Kronen und deshalb
will Schweden ſich derſelben entäußern

Jn Belgien wird die berüchtigte Affaire Langrand

onceg Die Anklagekammerdes Brüſſeler Appellhofs hat nämlich beſchloſſen die Herren
Nothomb ehemaligen Juſtizminiſter de Decker ehemaligen
Staatsminiſter Graf Liedekerke Deputirten Prosper Crabbe
Coumont Banquiers in Brüſſel und Duval de Beaulieu vor
die nächſten Aſſiſen zu verweiſen Bekanntlich hatten dieſe
Herren unter Leitung des berüchtigten römiſchen Grafen Lan
grandDumonceau ein Conſortium gebildet um alles Capital
zu chriſtianiſiren d h den Jeſuiten dienſtbar zu machen und
dabei die Leute um Millionen beſchwindelt
Sämmtliche franzöſiſchen Miniſter werden vor und nach

eine Wahlreiſe antreten aus welchem Grunde anzunehmen
iſt daß die Wahlen nicht vor dem 14 October ſtattfinden
werden Der Gemeinderath von Cherbourg hat ſich wie vor
einigen Wochen der Gemeinderath von Bourges geweigert
irgend einen außerordentlichen Credit für den Empfang des
Präſidenten der Republik welcher die Stadt nächſten Freitag
beſuchen wird zu bewilligen

Nachrichten aus Amerika zufolge haben mexikaniſche

terrain hinab und öffnete wenn man ſie im Finſteren bei
Tage wie bei Nacht zu finden vermochte eine der vielen
Thüren auf der mit Kreide geſchrieben ſtand Wittwe Bohl
mann

Um häufigen Beſuch zu orientiren war dieſe Viſitenkarte
gewiß nicht ausgehängt worden denn die Wittwe Bohlmann
kannte ſchwerlich ein anderer Menſch in der großen Stadt wie
die welche in ihrer unmittelbaren Nähe wohnten und auch
dieſe bekümmerten ſich nicht viel um ſie im Gegentheil ſollte
die Aufſchrift wohl nur vor unwillkommener Störung eines
nach anderen Hausbewohnern Suchenden ſchützen

Die ganze Wohnung beſtand aus einem einzigen Raume
den man nicht mit dem Namen r beehren durfte er
war ſo niedrig daß ein etwas großer Mann ſich den Kopf an
der Decke ſtoßen konnte von den ehemals weiß getünchten
Wänden die jetzt gar keine nennbare Färbung mehr beſaßen
bröckelte der Putz ab und bis zur halben Höhe hinauf hatte
die Feuchtigkeit phantaſtiſche dunkle Figuren gemalt die dün
nen Dielen befanden ſich zum großen Theile im Zuſtande der
Fäulniß und zwei enge vergitterte in gleicher Höhe
mit dem Boden des Hofes ließen bei Tag nur ſpärlich Licht
eindringen wie den hellen warmen Sonnenſchein Es war
ein ganz erbärmliches Quartier wie es unter unſeren civili
ſirten Verhältniſſen nie Menſchen bewohnen ſollten denn es
trug den Keim zu allen u ſchweren Krankheiten in ſich
Von ſeiner Möblirung oder dobnbarmachung läßt ſich auch

nur ſehr wenig ſagen da war ein kleiner r ernerOfen der fortwährend rauchte die Fenſter theils mit Koer

verklebt theils mit alten zerlumpten Tüchern verhangen
außerdem ein Tiſch und zwei Stühle ein ärmliches Bettgeſtell
und ein Schlaflager auf dem Boden deſſen auptbeſtandtheil
altes Stroh bildete einige an den naſſen Wänden hängende
Kleidungsſtücke und altes Geſchirr und als der einzige Luxusartikel konnte eine eingerahmte kolorirte Lithographie gelken

die einen die ſchwarzrothgoldene Fahne auf der Straßen
barrikade ſchwingenden Arbeiter in blauer Blouſe wahrſchein
lich vom Jahre 1848 her vorſtellte ein Wunder daß die
Polizei der ſolche Erinnerungen doch ſehr unangenehm ſein

wurde ſtieg dann eine Anzahl von Stufen rechts in das Sou
mußlen dieſes einzige uſtück in der Wohnung der armenFamilie noch nicht Anſveke hatte Aber e hatte eben bis
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Maroudeurs in einer Stadt am Rio grande ſich den Zutritt
in das Gefangenenhaus erzwungen den Richter und den Ge
ſern Wer niedergeſchoſſen 2 Gefangene befreit und
ind ohne von den verfolgenden Bundestruppen erreicht zu

dieher über den Rio grande auf mexikaniſches Gebiet zurück
gekehrt

Der Krieg
Auf dem europäiſchen Kriegsſchauplatze iſt die Situation

unverändert

Das Hauptquartier des Fürſten Carl iſt von Poſanag nach
Corabia verlegt

Der Angriff auf Küſtendſche ſoll von Seite der türkiſchen
Kriegsſchiffe wieder aufgenommen werden ſobald das längs
der Küſte vordringende egyptiſche Corps in die Nähe von
Küſtendſche gelangt ſein wird Die Ruſſen treffen nun um
faſſende Vorbereitungen zur Vertheidigung dieſer Stadt in der
ſie fünf Batterien und zwei Regimenter Infanterie ſtehen haben
Südlich von Küſtendſche bei dem Dorfe Tuzla ſtellten ſie
eine ſtarke Truppen Abtheilung auf um eine Landung daſelbſt
zu verhindern

Ein officielles Telegramm aus Gornii Studen vom 13 d
meldet Geſtern griff türkiſche Cavallerie in Stärke von
700 Mann Schidiny bei Rasgrad an wurde jedoch
durch eine Schwadron Huſaren zurückgewieſen Gegen Ende
des Gefechtes traf auf dem Gefechtsfelde ein ruſſiſches Jnfan
teriebataillon mit zwei Geſchützen ein in Folge deſſen die
feindliche Cavallerie welcher dem Anſchein nach Jnfanterie
und Artillerie folgte ſich zurückzog Unſer Verluſt betrug
1 Officier und 4 Soldaten todt 2 Officiere und 9 Soldaten
ſchwer verwundet

Der Polit Correſp wird aus Spalato vom 13 d ge
meldet Die Jnſurgenten welche unter der Führung von
Despotovic geſtanden haben ſich wieder geſammelt und haben
vorgeſtern aus einem Hinterhalt bei Crnipotok die türkiſchen
Truppen überfallen viele getödtet und Gewehre und Munition
erbeutet Dadurch würde das Gerücht beſtätigt ſein daß
Despotovic der in Linz internirt war von dort entkom
men ſei

General Biskupski bisher Generalſtabschef des 9 ruſſi
ſchen Corps iſt verhaftet und nach Rußland transportirt worden
um vor ein Kriegsgericht geſtellt zu werden

Einem berliner Blatte wird folgende Epiſode aus der Be
lagerung von Nicſics mitgetheilt Cettinje 3 Auguſt Jch
e rieb Jhnen unlängſt wie die gegenſeitigen Schanzen bei Nicle nahe an einander gerückt ſind und wie ſich die Vorpoſten

mitunter nächtlicher Weile wenn ihnen das Schießen zu lang
weilig wird mit einander gemüthlich unterhalten und ſich durch
Zurufe necken Die vorletzte Nacht rief ein Nizam von den
Feſtungswällen den feindlichen Vorpoſten zu ſie könnten lange
warten ſo lange ſie die Türken Waſſer haben und es werde
ſchon noch ein Jahr herhalten denken ſie an keine Uebergabe

Er lügt rief eine andere Stimme man theilt ſchon das Waſſer
in Tagesportionen welche zuerſt die Nizam erhalten dann erſt
kommt an uns die Bürger die Reihe Das wiſſen wirja ſchon Proſit rief der Montenegriner zurück und von allen
Seiten hallte ein Hohngelächter von den Wällen wider Man
hat im montenegriniſchen Lager auch in Erfahrung gebracht daß
ſich alle feuchtigkeitsbedürftigen Kehlen um eine beſtimmte Tages
zeit zur Entgegennahme der Waſſerportionen bei der Moſchee
einzufinden habe Seit einigen Tagen kehren nun die Kanonen
von Trebeſch ihre beſondere Aufmerkſamkeit dieſem Punkte zu
Geſtern ereignete es ſich nun als eben die größte Maſſe am
Füllplatze verſammelt war daß ein Mauerſtück von der Minaret
ſeite von einem ſchweren Projectil getroffen auf die Harrenden
niederfiel und einige unter den Trümmern begrub Die übrigen
erſtreuten ſich ohne weiter auf die Befriedigung ihres DurſtesLebacht zu ſein

Die Sanitätspflege ſcheint bei den Ruſſen denn doch
nicht ſo ſchlecht zu ſein als türkiſche Correſpondenten glauben
machen wollen Selbſt ein Correſpondent der Köln Ztg in
Giurgewo erkennt an daß die Verwundeten die von Plewna
nach Banjaſſa und Frateſti geführt wurden in vortrefflichen

dahin noch keinen Grund gehabt die Wohnung der Wittwe
Bohlmann zu beſuche t denn das Elend an und für ſich giebt
ihr keine Veranlaſſung dazu ſie ſchließt nur die Verbrecher
und Uebertreter in ihre liebevollen Arme

Die Familie Bohlmann man hat ſchon gehört daß es
ich um eine ganze Familie handelt konnte übrigens wohlſhleche angeſchrieben ſein ſie hatte nur das Glück gehabt ver

geſſen zu werden Jhr ehemaliges Haupt ſeines Zeichens
Töpfergeſelle der durch fleißige und geſchickte Arbeit einen ganz
hübſchen Lohn verdiente hatte ſich unglücklicherweiſe durch den
aufbrauſenden Enthuſiasmus des Revolutions Jahres hinreißen
Iaſſen ſtatt ſeines Handwerkzeuges eine Flinte in die Hand zu
nehmen und die Folge war daß er auf einer Barrikade er
ſchoſſen und mit vielen Anderen in ein großes Grab gelegt
wurde das ſeine unglückliche Frau und deren drei Kinder nicht
einmal mit Blumen bekränzen durften

Aber ſie würden auch nicht einmal Blumen dazu gehabt
haben ſie hätten ſich dieſelben denn auf dem Felde ſuchen
müſſen da mit dieſem Grabe ſich auch ihr kleiner Wohlſtand
abgeſchloſſen hatte ſie waren nun vollſtändig verarmt

Die Frau ſtand jetzt ungefähr in ihrem vierzigſten Jahre
ſie mochte einmal recht hübſch und freundlich geweſen ſein jetzt

Gram und materielle Noth ſie zuſehends ſeit lan
gen Wochen hatte ſie ihr Krankenlager jene e e
nicht mehr verlaſſen und war zu jeder Arbeit unfähig wer die
rothen Flecke auf den eingefallenen Wangen die ganze faſt
um Skelett abgemagerte Geſtalt ſah und den kurzen trocknen
uſten hörte konnte nicht daran zweifeln daß ſie mit raſchenSchritten dem Tode entgegenging und ſie wußte dies ſelbſt

ſagte ſie doch häufig zu ihren Kindern Jch habe die Schwind
ſucht und dafür iſt kein Kraut gewachſen

Sie hatte Recht der raſche Verlauf der ſchlimmen Krank
it wurde nicht einmal durch ärztliche Kunſt verzögert und

erleichtert denn an den Armenarzt der bei ſeinen Patienten
nicht im beſten Rufe ſtand wollte ſie ſich nicht wenden wie
ie ſich überhaupt nicht auf die Mildthätigkeit anderer Leute
tützte ſie beſaß einen vielleicht durch ihre Erfahrungen ganz

gerechtfertigten Stolz der ſie verhinderte ſich in die Armen
liſten eintragen zu laſſen Jhre Kinder konnten ja auch noch
für ſie arbeiten urd damit die wahrhaft treue mütterliche Liebe
und Sorge vergelten die ſie ſtets zugewandt hatte

Der älteſte Sohn jetzt ein Burſche von ſechszehn Jahren
war dabei das Schloſſerhandwerk für das ſich ſeine eigene
Neigung entſchieden zu erlernen die kräftige Conſtitution des
großen und ſtarken Jungen hatten die Anſtrengungen und Ent
behrungen noch nicht niederzudrücken vermocht ſchienen ihm im
Gegentheil recht gut zu bekommen er brachte ja auch den
größten Theil des Tages außerhalb der ungeſunden Kellerwoh

roßen Lagerzelten untergebracht wurden Ein ſolches h
Zelt ſchreibt er müßte eigentlich gar nicht Zelt heißen
denn es iſt ſo groß wie ein ganzes Haus und bei der augenblick
lichen Hitze der angenehmſte und kühlſte Aufenthalt den die
Kranken ſich wünſchen können e die jetzt ſehr kalten Nächte
machen ſich kaum bemerkbar wie ich ſelbſt bereits zweimal zu
erproben Gelegenheit hatte als mir ſolche Zeltpalgis gaſtfreund
lich als Nachtlager angeboten wurden Zudem iſt die Einrich

Leibwäſche Vor Allem durch praktiſche Einrichtung theilweiſe
auch durch Comfort und Luxus zeichnen ſich die Sanitätszüge
aus Auf ihnen fahren die Kranken ſo ruhig als ob ſie auf
einem Segelſchiffe über unbewegte Fluthen hinglitten und nicht
als ob ſie auf den holprigen rumäniſchen Eiſenbahnen fortge
ſchleppt würden Die ärztliche Hülfe welche hier gewährt wird
iſt in jeder Hinſicht vorzüglich auf dem Schlachtfelde ſoll ſichfreilich ein bedeutender Mangel an Aerzten ſchmerguch fühlbar

gemacht haben
Die nachſtehende Epiſode aus dem türkiſchen Kriege findet

ſich in einem Briefe des Prinzen Alexander von Battenberg
Sohn des Prinzen Alexander von Heſſen aus Kaſanlik den 26
Juli zu deren Veröffentlichung die Darmſtädter Zeitung die Er
mächtigung erhalten hat Der Prinz hatte ſich einer Expedition
angeſchloſſen welche die Eiſenbahn nach Adrianopel zerſtörte JnKeſodſtt bei Eskiſagra wurde der Stationschef gefangen genom

men und mit ſeinen beiden Frauen auf einem Ochſenwagen mit
geführt Als ich fährt der Prinz in ſeinem Schreiben fort mir
den gefangenen Stationschef in ſeiner türkiſchen Uniform und
ſeine unglücklichen Weiber wovon die eine ſehr ſchön näher an
ſehen wollte kriegt der Menſch eine unſinnige Freude und redet
mich im ſanſt Darmſtädter Deutſch bei meinem Namen an
und es ſtellt ſich ſchließlich heraus daß der vermeintktche Türke
mit ſeinen beiden Frauen ein Darmſtädter iſt der W r
in Darmſtadt noch vor zwei Jahren war und die eine ſeine
Frau die andere ſeine Schweſter iſt er heißt Klier Jch habe
natürlich für die Leute geſorgt ſie ſind hier ſehr gut unterge
bracht ich habe ſie heute beſucht es ſind ſehr anſtäudige Leute
möchten gern nach Hauſe zurück haben aber natürlich kein Geld
Jch werde mein Möglichſtes für ſie thun

Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze ſind neue Nachrichten
eingelaufen welche die geſtrigen einigermaßen modificiren
Nach denſelben ſollen die Ruſſen bis Apulika und Bali
klute vorgedrungen ſein und Jsmail Paſcha ſich vom ruſ
ſiſchen Gebiete zurückgezogen haben

Die türkiſchen Schiffe ſetzen die Ueberführung der Bevöl
kerung des kaukaſiſchen Küſtenlandes nach Trapezunt fort
Das Jnnere Kaukaſiens iſt von den Türken vollſtändig ge
räumt

Deutſches Reich
Jn einer Berliner Zuſchrift der hochoffiziöſen Wiener

Montagsrevue wird die Kaiſerbegegnung dargeſtellt als
ein hinreichendes Zeugniß von fortſchreitender Jnnigkeit und
Feſtigkeit in den Beziehungen der beiden Souveräne und ihrer
Regierungen ſo wie aller drei Kaiſermächte untereinander
Beziehungen welche bisher für Mitteleuropa die werthvollſten
Friedensbürgſchaften darboten und auch ferner darbieten wer
den Wenn die Anſchauungen der maßgebenden Kreiſe von
Wien und Berlin ſich ſo vollſtändig decken wie es im gegen
wärtigen Augenblicke der Fall iſt ſo wird auch der hartnäckigſte
Senſations Journaliſt daran glauben müſſen daß in Jſchl ab
ſolut nichts geplant worden iſt was die Ruhe Europas irgend
wie beeinträchtigen oder den jetzigen Kriegsſchauplatz erweitern
könnte daß aber auch von keiner irgendwie gearteten politiſchen
Einmiſchung die Rede ſein konnte weil ein Kampf wie der
gegenwärtig zwiſchen Ruſſen und Türken tobende eben ausge
fochten werden muß Zudem iſt die militäriſche Situation gar
nicht darnach angethan Jnterventionsneigungen zu beleben

Jn ſeiner letzten Seſſion hatte das Abgeorbvnetenhaus
einen Antrag angenommen in welchem die Staatsregierung
aufgefordert wurde eine geſetzliche Regelung der Penſions
verhältniſſe der Elementarlehrer nach Maßgabe der
jenigen Grundſätze baldigſt herbeizuführen welche bei der Pen

Sorge ſeitdem das ſtrenge Regiment des Vaters über ihn
aufgehört hatte und ſie verzärtelte ihn ſogar noch in mütter
licher Schwäche und ließ ſich ganz von ihm beherrſchen Er
war ſchon von ſeinem dritten Meiſter trotzig fortgegangen und
wußte immer einen ſehr guten Grund dafür anzugeben ſeit
den letzten acht Tagen befand er ſich wieder außer Arbeit und
wenn er von ſeinem Lohne auch nie viel heimgebracht hatte
ſo zehrte er jetzt obenein von dem Wenigen was die beiden
jüngeren Schweſtern verdienten

Die ältere Lene re ganz fünfzehn Jahre alt ar
beitete in einer großen Druckerei beim Auflegen und Abnehmen
der Bogen Sie war ein ſehr hübſches Mädchen das ſich im
Anzuge auch immer ſehr ſauber und im ganzen Weſen geſittet
hielt und wenn ſie wie ihre Geſchwiſter auch nur eine äußerſt
mangelhafte Schulbildung genoſſen hatte ſo füllten ihr natür
licher und ein ſehr reger Geiſt ziemlich dieſe Lücke
aus Solche natürlichen Vorzüge mochten den Neid ihrer
Genoſſinnen erregt haben und dieſelben ſuchten ſir dafür zu
rächen indem ſie das ſtille und beſcheidene Mädchen die

BarrikadenLene u nannten denn man wollte wiſſen
ihre über den Entſchluß des Gatten verzweifelnde Mutter ſei
mit ihr an der Hand damals auf die Barrikaden geeilt um
Jenen zurückzuholen leider ohne Erfolg

Das dritte Kind Anna jetzt erſt elf Jahre alt auch ein
aufgewecktes und noch ziemlich friſches Mädchen von gefälligem
Aeußeren trug wofür ſie ſchon einen ordentlichen beſteuerten
Gewerbeſchein beſaß kleine Puppen welche ihr die Mutter an
putzen half zum Straßenverkaufe aus und dieſes Geſchäft ging
meiſtens auch nicht übel Gerade in der Weihnachtszeit pflegte
es in beſter Blüthe zu ſtehen aber leider war nun auch die
kleine Anna von einem ernſtlichen Erkältungsfieber das ſie ſich
in ihrem Berufe zugezogen hatte ergriffen worden

Fortſetzung folgt

Ueber die Benennungen des Arztes
und ſeiner Abarten in verſchiedenen Sprachen

von
Profeſſor Dr Richard Goſche

II

So treten wir in den Begriffskreis des eigentlichen Helfens
der abwehrenden Fürſorge ein Am deutlichſten iſt dem Arzte
dieſe ſchöne Thätigkeit in dem lateiniſchen curare beigelegt
Jemand zum Gegenſtand ſeiner cura oder wie es altitaliſch
er coira machen cura aber t worauf die genannte alte
Form hindeutet ſehr wahrſcheinlich aus demſelben Stamm wie
cay ere entſtanden Der allgemeine Begriff der Fürſorge

tung der Betten eine ſehr gute ebenſo die den Kranken elieferteſ h

ſionirung der unmittelbaren Staatsbeamten in Anwendung
kommen Jn gleichem Sinne haben ſich die in letzter Zeit
verſammelt geweſenen Lehrerverſammlungen ausgeſprochen So
reſolvirte die Lehrerverſammlung der Provinz Preußen zu
Tilſit bei Berathung der einſchlägigen Paragraphen über das
Unterrichtsgeſetz daß betreffs der Beſoldungsfrage der Lehrer
nicht die Höhe von 1200 bis 2400 Mark zum Beſchluß er
oben werde ſondern es wurde verlangt daß die Lehrer ein

gleiches Gehalt mit den Subalternbeamten 1 Klaſſe auch Re
gelung der Penſionsverhältniſſe für Emeriten und Wittwen
wie ſie bei den Subalternbeamten 1 Klaſſe maßgebend ſind in
Zukunſt beziehen ſollen Jn dieſem Sinne werden zahlreiche
Petitionen an das Abgeordnetenhaus vorbereitet

Außer den jüngſt publicirten Rapporten des Majors
v Liegnitz deren Veröffentlichung auf allerhöchſte Weiſung
zurückgeführt wird ſollen der Regierung für die türkiſche
Kriegführung wenig ſchmeichelhafte Berichte des Herrn von
Hirſchfeld zweiten Secretärs der kaiſerlichen Botſchaft in
Konſtantinopel vorliegen der ſich im Auftrage des Prinzen
Reuß auf die Kunde von Ausſchreitungen türkiſcher Soldaten
in Rumelien dorthin begeben hatte um an Ort und Stelle
über die Wahrheit der Gerüchte ſich zu informiren und die
Chriſten gegen etwaige Vergewaltigung von Seiten der fanati
ſchen Mohamedaner zu ſchützen

Die ſeitens der türkiſchen Truppen verübten Bar
bareien welche von unſeren Militärbevollmächtigten amtlich
conſtatirt worden ſind ebenſo die Verſuche der türkiſchen Re
gierung die europäiſchen Mächte in dieſer Beziehung zu du
piren haben ſelbſtredend auch in unſern amtlichen Kreiſen eine
gewiſſe Entrüſtung hervorgerufen welche dem hieſigen Vertre
ter der Pforte auf ſpeciellen Befehl Sr Majeſtät des Kaiſers
bereits wiederholt ausdrücklich zu erkennen gegeben wurde
Sadullah Bey wird aller Wahrſcheinlichkeit nach bei nächſter
Gelegenheit hiervon noch unzweideutigere Beweiſe erhalten die
Sprache des unſerer Regierung am nächſten ſtehenden Blattes
welches die Berichte der auf dem Kriegsſchauplatze anweſenden
preußiſchen Offiziere über die ſeitens der Türken an hülfloſen
Verwundeten begangenen Gräuel veröffentlicht läßt in dieſer
Beziehung an Deutlichkeit nichts zu wünſchen übrig

Die ſtaatstreuen katholiſchen Geiſtlichen der
Provinzen Poſen und Schleſien haben Schritte gethan um im
Kampfe gegen den Ultramontanismus Fühlung miteinander zu
halten Einer vor längerer Zeit zu dem Zwecke in Breslau
abgehaltenen Verſammlung iſt binnen Kurzem eine zweite in
derſelben Stadt gefolgt Bis jetzt haben 13 Geiſtliche in jenen Pro
vinzen den Muth gehabt trotz alles ultramontanen Terroris
uus ſich offen durch Betheiligung an ſolchen Verſammlungen
vor aller Welt als Staatstreue zu proclamiren Es iſt noch
nicht ggg ſo lange daß die ultramontane Germania r
die Gegter aufforderte ihr einmal einen katholiſchen Geiſt
lichen zu zeigen der den Staatsgeſetzen den ſchuldigen Gehor
ſam leiſtete Nun ein kleiner Kreis von willensfeſten Männern
hat ſich doch ſchon aus den Papſtknechten abgeſondert

Die Volkszeitung iſt in der Lage den Wortlaut des über
die Brochüre des Nikolaus Planenberg gefaßten Beſchluſſes
des Appellationsgerichts Marienwerder mitzutheilen durch den auch
einiges Licht auf die Jnhaftirung des Skrzeczek wegen Zeugniß
verweigerung fällt Es wird in dieſem Beſchluſſe geſagt daßdie im Jahre 1877 im Verlage des Buchhändlers Richard
Skrzeczek in Löbau WeſtPreußen erſchienene Schrift Der
Preußiſche Richter von ſeiner Schattenſeite gezeichnet von Nico
laus Planenberg eine die wahre Sachlage in arger Weiſe ent
ſtellende und zur Erſchütterung des Vertrauens gegen die Ge
richte geeignete Schilderung des Zuſtandes der preußiſchen
Rechtspflege und grobe Schmähungen des preußiſchen Richter
ſtandes namentlich der Mehrzahl der Gerichtspräſidenten und
Directoren und der Mitglieder der Appellationsgerichte enthält
daß daher in der Veröffentlichung dieſer Schrift wenn ſie von
einem preußiſchen Richter bewirkt worden Verletzungen der durch
das Amt auferlegten Pflichten und ein außeramtliches Verhalten
durch welches ſich der Richter der Achtung des Anſehens und
des Vertrauens die ſein Beruf erfordert unwürdig gezeigt hat

lebilis behalten Jhren energiſchſten Ausdruck nach dieſer Seite
hin hat die ärztliche Thätigkeit in denjenigen Benennungen
gefunden welche in den romaniſchen Sprachen auf Grund des
gothiſchen vairjan althochdeutſchen werjan vertheidigen neuſochdentſchen wehren entſtanden ſind Denn nach einem

vollſtändig geſicherten Lautgeſetz iſt mit dieſem deutſchen Zeit
wort das franzöſiſche guérir und was ihm verwandt iſt in
den allerengſten Zuſammenhang zu ſetzen Es liegt ein ge
wiſſer heroiſcher Zug in der Vorſtellung der Arzt Abwehrer
der Krankheit und des Todes und Vertheidiger des Lebens

Am trefflichſten jedoch bezeichnet den Arzt die Sprache der
ebenſo ernſten wie praktiſchen Römer ja der Sinn welcher
urſprünglich ihrem medicus und dem davon abgeleiteten mé
decin der Franzoſen médigo der Spanier u ſ w innewohnt
iſt ſo ſehr die Geſammtvorausſetzung für die Thätigkeit des
Arztes überhaupt daß dieſes ohne jenes gar nicht gedacht
werden kann Das lateiniſche medieus iſt etymologiſch nicht
etwa allein mit dem ſchon etwas abgeblaßten griechiſchen medo
mai Sorge tragen in Zuſammenhang zu ſetzen ſondern mit
jener Wurzel aus welcher dieſes letztere das lateiniſche medi
tari das Nachdenken das ſanskritiſche medha zendiſche
maédha Weisheit hervorgegangen ſind Hier erſcheint der
Arzt als der vorzugsweiſe mit Denken ausgeſtattete In der
ſelben n nennt das Arabiſche ihn auch den Weiſen
den hakim wenn auch mehr in der Sprechweiſe des Volkes
welches auch unter uns ſich den Arzt nicht anders als den

immerhin geſchichtlich etwas anders zu Stande gekommenen
Doetor denken kann muß ein ſolcher doch ſelbſtver tändlich
ſelbſt mindeſtens ein doctus ſein Nicht ſelten bezeichnen die
Araber in natürlicher Conſequenz des eben ange ührten Sprach
gebrauchs mit ülm al hikmat d i eigentlich Wiſſenſchaft der
Welt Weisheit zugleich die Wiſſenſchaft der Arzneikunde

wogegen unſere exakte Naturwiſſenſchaft ſehr wahrſcheinlich für
ihr Theil Proteſt erheben würde Noch großartiger klingt es
wenn der fromme Hindu ein und daſſelbe Wort vaidja zur
Bezeichnung des der Veda s der heiligen Bücher Kundigen
und des in der Medicin bewanderten Arztes verwendet

Ein wenig einſeitiger grenzte das chriſtliche Mittelalter das
Wiſſensgebiet des Arztes ab indem es ihn physicus und
ſeine Wiſſenſchaft physica nannte Uns würde dieſe Bezeich
nung welche zwar dem modernen Begriffe der Phyſik wider
ſpricht aber doch dem untheologiſchen Charakter der Medicin
im Sinne des Mittelalters angemeſſene Rechnung trägt weniger
auffällig erſcheinen wenn wir immer an unſern officiellen
Titel Kreis oder Stadt Phyſikus und an die ganz gewöhn
le deutung des engliſchen physician als Arzt denken

en

So experimentiren die Sprachen um in einer Fülle viyn
läßt allerdings mancherlei Nüancen zu wie ſie 5 im Caratorüber drit Bohlmann machte ſeiner Mutter manche ſchwere
Curatus darſtellen aber die Our hat ihren Character inde

Bezeichnungen T ätigkeit und Würde des Arztes annähernd zu
charakteriſiren Hier iſt er immer noch als ein zwar vielſe i

tiges

u fin
ür ei

ienee
Lözu

nthal
Disei
genan

o w
aſſer

gerun
Verhä
Disci
helaſte

zeichn
letzt
die ſei

Freila
die u
gäbe

Handl
eider

Plane
ungs

W

Juli
ich ei

Bekan
Werth
heimli
worde

u

Hälf
n der
ern z

liche
bemül

inde

ran d
a ch

Sitz u
liche

R Opel

beendi
ſelbe

Darſte
die öff

Met
Baron

herm

14
allen

Leichte
eiſt

and ü
19 Br
13 me

IStockh

W
Die LVitzer
Jerloſche
Aunbekat

entſtell
Arbeit
kleidet
eine S

RKupfer

Gattur
ab w

Römer
heißen

Sonne
keit in
das w
Namen
Heilku
jgegenü
nung
Cheiru
arbeite
ſchafft

Jarzt u
in dieſ
und ir
Ruſſiſe
Schickſ

niſchen
nachger

Surgie
jedoch
jetzt ſeh
deren
weiſen

jeder
ebung
sharr

M dsarih

mecdiei
deutſche

Anzi
mitſpie
Aerzte

Art tre
hervor

hre

eſitzen
Jauf M

mit ſei
keine b
Arabiſe
mutats
achen



dung
Zeit
So

t zu
das

ehrer

z er
ein

Re

wen
in

eiche

jjors
ſung
tiſche

von
t in
nzen
daten

ſtelle
die
nati

ar
tlich
Re
du
eine

rtre
iſers
irde
hſter

die

ttes
nden
loſen
dieſer

der
t im
r zu
slau
e in
Pro
ris
ngen
noch
nend
heiſt
hor
nern

über
uſſes
auch
zniß

daß
hard

Der
ico

ent
Ge

ſchen

hter
und
ält
von
urch
ten
und
hat

eite

igen
des
eu

nem
zeit

in
ge

hrer

der
cher

mé

hnt
des
cht

icht
do
mit
di

ſche

der
er
ſen
kes

den
en
lich
die

ch
der
de

für
es

zur
gen

das
nd

ich
er
cin
ger
len

An
en

n

Zu
ei

nden ſind Da ferner der Verfaſſer der Schrift ſich ſelbſtnen preußiſchen Richter ausgiebt die Schrift in Löbau er
chienen iſt und die Schrift in Anſehung des Stils und der
usdrucksweiſe mit anderen von dem Kreisrichter Dr Kolkmann
u Löbau veröffentlichten Schriften übereinſtimmt und die darin
nthaltenen Angriffe gegen die Disciplinar Rechtspflege und die
Diseiplinargeſetze von der Art ſind wie ſie früher ſchon dem
genannten Kreisrichter als Dienſtvergehen zur Laſt gelegt ſind
e würde hier durch die Vermuthung daß Kolkmann der Ver
aſſer ſei geſtärkt dazu komme noch Strzeczek s Zeugnißverwei
erung und das zwiſchen dieſem und Kolkmann be tehende intime
Perhältniß Hierin liege genügender Anlaß d Einleitung der
Hisciplinarunterſuchung gegen Kolkmann der danach hinreichend
Jelaſtet ſei durch Abfaſſung und Veröffentlichung der oben be
eichneten Schrift die Pflichten die ihm ſein Amt auferlegt ver
etzt und ſich der Achtung des Anſehens und des Vertrauens
die ſein Beruf erfordert unwürdig gezeigt zu haben und zur
Freilaſſung Strzeczek s Hätte ſich das Gericht darauf beſchränkt
die ungebührlichen Ausdrücke der Flugſchrift zu verfolgen ſo
äbe nach unſerer Auffaſſung Verfahren und Beſchluß gar keine
Handhabe zum Tadel Wie der Beſchluß jetzt lautet erweckt es
eider den Anſchein als ſollte auch wegen des Jnhalts der vonPlanenberg geübten Kritik alſo wegen bloßer Anſichten und Mei
ungsäußerungen ein Verfahren erfolgen

Wie alljährlich war auch heuer Excellenz Windthorſt im
Juli zum Beſuch beim hannoverſchen Hoſe in Gmunden wo er
ich einer beſonders ausgezeichneten Aufnahme erfreut

Halle den 15 Auguſt
Die königliche Regierung zu Merſeburg erläßt folgende

Bekanntmachung Mehrfach ſind Funde von alten Münzen und
Werthſachen Alterthümern c von den glücklichen Findern ver

eimlicht und unter der Hand für geringen Preis weggegeben
worden Wir machen darauf aufmerkſam daß in allen Fällen
uch bei fis kaliſchen Arbeiten dem Finder dieShlfte des wirklichen Werths gebührt daß dieſe Hälfte
n der Regel mehr beträgt als das unter der Hand von Tröd

Mern zu Erlangende daß darnach der Finder durch heim
ichen Verkauf nur verlieren kann Wir werden ſtets
bemüht ſein bei vorkommenden Fällen auch das Jntereſſe der

inder zu vertreten Wir erinnern bei dieſer Gelegenheit da
an daß auch an die hiſtoriſche Commiſſion der Provinz
Sachſen derartige Mittheilungen gemacht werden können deren
Sitz und Muſeum ſich in Halle befindet Zu richten ſind bezüg

liche Meldungen an Herrn Prof Dr Dümmler oder Prof Dr
M Opel in Halle

Der Ausbau des neuen Theaters dürfte in ca 8 Tagen
beendigt ſein und ſoll daſſelbe dann ſofort eröffnet werden Das
ſelbe wird ſowohl als Concertlocal wie zu kleinen theatraliſchen

M Darſtellungen und andern Kunſtproductionen benutzt werden auch
die öffentlichen Bälle werden fernerhin ſtattfinden

Meteorologiſche Station Vormittags s Uhr Wind SW 1
Barometer 27 11 30 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 89,8

Thermometer 16,2

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei Hamburg
und der Sternwarte bei Pola

14 Auguſt 8 Uhr morgens Das Barometer war überall ge
FFallen über Nacht in Nordoſten und Südweſten etwas ſtiegen
Leichte Winde meiſt öſtlich in Nordweſten trüber Himmel ſonſt

eiſt heiter und warm Jm mittleren und weſtlichen Deutſch
land über Nacht Gewitter Memel meldete 20 Hamburg

19 Breslau 19 Friedrichshafen 16 Crefeld 18 Am
13 meldeten Haparanda 17 Petersburg 14 Moskau 10
Stockholm 20 Wien 18 Paris 15

2

Provinzial Nachrichten
W Aus dem Regierungs Bezirk Merſeburg 11 Auguſt

Die Lungenſeuche unter dem Rindviehſtande des Rittergutes
Vitzen burg Kreis Querfurt iſt laut amtlicher Bekanntmachung

Jerloſchen Vor Kurzem wurde in der Nähe von Pretzſch ein
unbekannter männlicher Leichnam der faſt zur Unkenntlichkeit

Rentſtellt war gefunden Der Verſtorbene gehörte anſcheinend dem
a r an war 50 bis 60 Jahre alt und vollſtändig be

kleidet Bei der Leiche fand man eine birkene Schnupftabaksdoſe
eine Spindeluhr ein Taſchenmeſſer und 1,07 Mk in Nickel und

RRKupfermünzen Einen zweiten unbekannten männlichen Leich

tiges aber doch einheitliches Ganzes aufgefaßt Einzelne
Gattungen des ärztlichen Wirkens ſondern ſich zwar ſchon früh
ab wie die Zahnärzte in Argyſten die Augenärzte bei den
Römern aber die Dentiſten und wie alle die Specialärzte
heißen mögen empfangen ihre Bezeichnungen doch erſt im vollen
Sonnenſchein der Culturgeſchichte wo von naiver Anſchaulich
keit in den Signaturen nicht mehr die Rede ſein kann Nur
das was nachher immer bedeutender anwachſend ſich unter vem
Namen der Chirurgie zuſammenfaſſen und zuletzt der inneren
Heilkunde mehr äußerlich zufällig als principiell nothwendig
gegenüber ſtellen läßt erſcheint ſchon früh mit jener Bezeich
nung aber zunächſt ohne rechte Würdigung Denn der
Oheirurgos der Griechen iſt eigentlich jeder der mit der Hand

Jarbeitet unter Umſtänden ein Künſtler der äußerlich etwas
ſchafft erſt ſpäter bezeichnet dieſer Name den wirklichen Wund

farzt und das lateiniſche chirurgus chirurgia verbreitet ſich
in dieſer engeren Bedeutung unter den romaniſchen Völkern
und in die von ihrer Cultur berührten Gebiete auch das
Ruſſiſche hat das Wort Chirurg aufgenommen Seltſame

Schickſale erfährt jedoch die Bezeichnung Chirurgia im Roma
niſchen hier verſtümmelt es ſich im Provenzaliſchen wie Diez
nachgewieſen hat zu surgia wovon ſich dann das altfranzöſiſche
surgien und das engliſche surgeon ableiten Jn keiner Sprache

Jiedoch erſcheint eine ahnungsvolle Bezeichnung von dem wasjetzt ſehr ſchön als plaſtiſche Thirurgie bezeichnet wird wenn auch

deren Syſteme eine mannigfach gegliederte Terminologie auf
weiſen in den noch ſinnlich friſchen ſlaviſchen Sprachen fehlt

Jeder Anſatz zu ſchöpferiſchen Verſuchen ſelbſtändiger Namen
ung auch das lebendige Arabiſch hat nichts anderes als
dsharräb für den Chirurgen das als eine Ableitung von

dsarih der Verwundete ſich ebenſo äußerlich darſtellt als die
medici vulnerum oder vulnerarii im Vateiniſchen oder unſer
deutſches Wundarzt ſelbſt

Anziehender wieder weil in ihnen bisweilen etwas Volkswitz
mitſpielt ſind die Bezeichnungen der Gegner der zunftmäßigen

JAerzte mögen ſie nun Wunderdoctorei oder Schwindel anderer
Art treiben Als ein beſonders merkwürdiger m n muß
hervorgehoben werden daß Griechen und Römer keine ganz
zutreffenden Bezeichnungen für ſolche Pfuſcher und Betrüger

beſitzen der agyrtes und goös der erſteren bezieht ſich mehr
auf Marktſchreier und Gaukler überhaupt Auch der Orient

mit ſeinem Sinn für das Wunderbare und Phantgſtiſche weiſt
keine beſonderen Benennungen der Art auf und wenn das
Arabiſche in einer vorgeſchrittenen Cultur den Quackſalber als
wutatabbib bezeichnet ſo meint er unter Anwendung einer ein
kachen Participialbildung damit einen der ſich für einen G
rzt ten wiſſen will wie ein berühmter arabiſcher DichterMutanabbi heißt weil er für einen nabſ gelten

wollte Der Quackſalber und der Charlatan gehören
er neueren Zeit an der Erſtere hat ſeinen Namen aus dem

nam fand man in einem Weinberge unweit des Dorfes Rippach
Kreis Weißenfels erhängt
gryf etwa 60 Jahre alt und hatte weißes Haar Bei dem

eichnam fand man einen ſchwarzen Krückſtock einen kleinenSchlüſſel eine Tabakspfeife mit dem Bilde Kahla und die
de 88 Mk Geld und ein Eiſenbahnbillet GeraRoda
vom 12 v M Ein dritter ſtark in Verweſung übergegangener

wurde bei Wet terzeube Kreis Weißenfels gefunden
Derſelbe ſchien einem dem Arbeiterſtande zugehörigen Manneanzugehören Der ſonſt nicht näher zu beſchreibende Leichnam

war gutgekleidet Bei demſelben fand man eine ſog altenburger
Schnupftabaksdoſe ein Meſſer mit Klinge und rothbrauner Horn
ſchale und einen ſechsläufigen Revolver Einen vierten Leichnam
endlich fand man in der Elbe bei Torgau anſcheinend einem
30jährigen Manne Derſelbe war ziemlich wohlbeleibt
und 5 Fuß 5 Zoll groß Jn den Kleidungsſtücken fand ſich ein
auf Tiſchler Anton Bothe aus Zittau lautender angeblich von
Gebrüder Reh in Dresden ausgeſtellter Arbeitsſchein Am
1 November 1833 trat der noch nicht 20jährige Friedrich Gott
lob Reibold aus Zörbig freiwillig in das 32 JnfanterieRegi
ment ein Jm Juli 1834 erblindete derſelbe in olge einer Erkältung
am 1 März 1835 wurde er als Jnvalide mit 3 Thaler Penſion
monatlich entlaſſen Kürzlich wurde nun der erwerben
Hoſpitalit dadurch hocherfreut daß ſeine Penſion auf 36 Mark
erhöht wurde Aber nicht genug dieſe Penſion wurde von
den Jahren 1873 bis 77 nachgezahlt ſo daß der Ueberglückliche
auf einmal die Summe von circa 1500 Mark erhielt Nach
den neueſten Zuſammenſtellungen vom 28 v Mts hat unſere
Provinz Sachſen folgende muthmaßliche Ernte gemacht die
Durchſchnittsernte 100 Weizen an Körnern 95 an Stroh
95 Roggen 97 reſp 98 Gerſte 83 reſp 81 Hafer 79 reſp 78
Erbſen 86 reſp 88 Bohnen 80 r 75 Buchweizen 65 reſp 65
Raps oder Rübſen 70 reſp 67 Kartoffeln 91 Zuckerrüben 89
Rüben und Kohlgewächſe 88 Wieſenheu in allen Schnitten 106
Klee in allen Schnitten 88 Lupinen 85 Flachs 73 Hopfen 88

J Oſchersleben 14 Auguſt Vor zwei Tagen wurde im
Bodefluße oberhalb Oſcherslebens der Leichnam eines unbe
kannten älteren Mannes gefunden Die vom hieſigen
Magiſtrate in Betreff der Sedanfeier gemachte Vorlage

Der Stadtſeckel ſei leer und könne Nichts für Prämien welche
an die Schulkinder beim Spielen an dem Sedantage ſonſt ver
theilt worden ſind bewilligt werden iſt von der Stadtver
ordnetenverſammlung trotz der Oppoſition des Vorſtehers der
ſelben Herrn Dr Bertog genehmigt worden An Stelle des
nach Eſchwege verſetzten Rectors Schaaffs iſt der Seminarhülfs
lehrer Emil Käſtner in Eisleben zum Rector der hieſigen
Bürger und gehobenen Töchterſchule gewählt worden

Das große Loos der preußiſchen Lotterie iſt nicht wie wir
in einer der letzten Nummern berichteten nach Stettin ſondern
in die Unger ſche Collecte in Erfurt gefallen

Jn Delitzſch entleibte ſich am Montag ein ſehr diſtinguirt
ausſehender Herr in mittleren Jahren indem er ſich die Puls
adern inmittelſt eines Federmeſſers aufſchnitt Der Tod trat
ſofort ein Die Jdentität des Selbſtmörders der eben zugereiſt
war konnte noch nicht e werden

Jn der Nacht zum Montag entwichen aus der Corrections
anſtalt in Zeitz zwei gefährliche Verbrecher darunter ein zu
lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilter Einbrecher Glücklicher
weiſe wurden dieſelben in KleinOſida wieder eigen ar

Am 10 d verunglückte der Wegearbeiter W von Haſſel
felde beim Wegebau unweit Wendefurth dadurch daß ein Beutel
mit Pulver zu früh explodirte Er wurde gänzlich verbrannt
an ſeinem Aufkommen wird gezweifelt Erſt Pfingſten traf die
brave Familie W das Unglück daß ein Kind zum Fenſter hin
ausſtürzte und ſo den Tod fand

Jn Naumburg erhenkte ſich ein 21ljähriger Maurergeſelle
aus Liebesgram

Jn den letzten Tagen verſuchte ſich der Dachdecker B in
Nordhauſen durch Oeffnen der Pulsader und eine andere
Perſon durch Ertränken im Mühlgraben zu tödten Beide Selbſt
mordverſuche wurden noch zur rechten Zeit vereitelt t

Jn Aken a d Elbe wurde ein 72jähriger Greis in ſeinem
Bette erſchlagen gefunden Der Stieſſchwiegerſohn deſſelben und
deſſen 19jährige Tochter ſind als der That verdächtig und außer
dem wegen Verbrechen gegen die Sittlichkeit verhaftet worden

Deſſau 14 Auguſt Der herzogliche Hof iſt geſtern von
Ballenſtedt hierher übergeſiedelt wie ich höre verläßt uns der
Herzog nebſt Gemahlin demnächſt um nach der Wein

Kreiſe der germaniſchen der andere aus dem der romaniſchen
Sprache empfangen Was der zweite Theil des Namens
Quackſalber bedeute kann nicht mit voller Sicherheit geſagt

werden wir wiſſen nicht ob er mit dem ebenfalls dunklen
Salbader zuſammenhänge oder wahrſcheinlicher ſich auf die

Salben mit denen er ſein betrügeriſches Handwerk betreibt
beziehe Für die erſte Silbe gewährt das engliſche quack das
als Hauptwort allein den Quackſalber bedeutet den erwünſchten
Aufſchluß denn das Zeitwort to quack heißt wie eine Ente
ſchreien und die Vortragsweiſe des Quackſalbers iſt damit ge
kennzeichnet

Jntereſſanter iſt das Wort Charlatan nebſt den andern
gleichbedeutenden Namen Hier hat die ſtrenge romaniſche
Philologie den Vermuthungen über irgend einen Charles und
dem ähnliches ein Ende gemacht und gelehrt daß italieniſch
m ſpaniſch und portugieſiſch eiarlare ſchwatzen inſonderheit
ciarlatano ein Schwätzer ſei wovon ſich auf dem gradeſten
etymologiſchen Wege das franzöſiſche charlatan ableitet Wenn
der Engländer dafür mountebank der Spanier saltimbanco
saltabancos ſagt ſo ſehen wir im Geiſte den Marktſchreier
auf die Bank ſteigen oder ſpringen daß er von allem Jahr
marktsvolk geſehen werde Eine andere ſpaniſche Bezeichnung
herbolario erinnert an den pharmakeus und den Apotheker
mit ſeinen Wunderkräutern

So durchlaufen die Bezeichnungen des Arztes ſeiner Thä
tigkeiten ſeiner Abarten auch noch ſo flüchtig gezeichnet die
verſchiedenartigſten Stufen vom Höchſten bis zum Niedrigſten
in dieſen ſprachlichen Bezeichnungen ſpiegelt ſich die ganze
innere Geſchichte ſeines Berufes wieder Wäre es geſtattet
mit den Auffaſſungen welche ſich in dieſen ſprachlichen Be
zeichnungen kundgeben wegen ihrer engen ſeeliſchen Verwandt
ſchaft auch noch die mhthologiſchen zu verknüpfen und zu er
läutern es würde ſich zeigen daß in den mhthologiſchen
Syſtemen beſonders der Jnder und der Griechen der Arzt in
der Nachbarſchaft der Götter gedacht wurde Und mit i
wies ihm der religiöſe Jnſtinkt des Heidenthums eine ſolche
Stellung an denn bei den Göttern welche dem Menſchen ſein
Leben gegeben durfte der ſtehen welcher als ihr Gehülfe der
Vergänglichkeit re Geſchöpfes zu ſteuern ſchien Aber es
kann hier der Nachweis aus den einfachen e der
Sprachen genügen daß der unmittelbarſten Anſchauung der
Arzt als ein Sänftiger Ordner Helfer Denker Schützer er
ſchien ein ſolcher a e aber iſt ein Vertrauensvotum her
vorgegangen aus den Seelen der Völker und ſo groß und un
r ausgeſprochen daß es ein Gegengewicht gegen alle die
Kleinlichkeiten bilden kann welche ſich wie Roſt an den beſten
Stahlglanz eines ärztlichen Berufes anzuſetzen pflegen

Derſelbe war circa 2,30 Meter l
burg abzureiſen Auf dem Wochenmarkte confiscirte die Po
izei am Sonnabend 51 Stück Butter welche als zu leicht
befunden worden waren Zu den tigen hier ſtattfindenden
Regimentsübungen werden die Generale v Nachtigal und
v Blumenthal hier erwartet

T Der Kartoffelkäfer iſt nun auch auf einem Felde bei
Reud nitz bei Leipzig gefunden worden

Vermiſchtes
Der einzige noch lebende Volontär Officier des Schill ſchen

Freikorps Herr Meske in Allenburg Oſtpreußen beging am
10 d M ſeinen 91 Geburtstag Der ehemalige Befreiungs
kämpfer iſt r erblindet und lebt wie aus einem Einge
ſandt der Königsb H Ztg erſichtlich in dürftigen Verhält
niſſen

in Berlin hat nach derAllg F5 gr Wrangergue ſtellung
Allg Ger Ztg welche damals derartige Ereigniſſ ichneteam 28 November 1852 ſtattgefunden tige Ereignifte perzeren

Eine Rieſenwurſt Wer kennt ihn nicht den ſchönen
r mit der Geſchichte von der großen Wurſt

Die Geſchichte wird nächſtens zur Wahrheit werden denn ſo
eben hat der nürnberger Magiſtrat zu einem Umzuge mit einer
200 Mtr langen und 5 Etr ſchweren Wurſt welche durch
einige Straßen der Lorenzer Stadtſeite durch koſtümirte Metzger
burſchen mit Trommlern und Pfeifern an der Spitze getragen
werden ſoll die Erlaubniß ertheilt Jm Jahre 1648 wurde in
Nürnberg zum letzten Male mit einer ſolchen Wurſt umgezogen
Dieſelbe wird von dem Fleiſcher Eckert gemacht vom Reſtaurateur
Todt im Muſeum gebraten und von den in Nürnberg zum Ju
biläum des Germaniſchen Muſeums verſammelten Älterthums
forſchern verzehrt werden

Zum 99 Geburtstage Vater Jahn s prangte deſſen Denk
mal in der Haſenhaide nach den Berichten von berliner Blättern
im grünen Feſtesſchmuck Die berliner Turnvereine Lübeck Jahn
Turnerſchaft und Turngemeinde hatten in treuer Erinnerung an
Vater Jahn für dieſen Schmuck Sorge getragen Der letztge
nannte Verein veranſtaltete außerdem Abends am Denkmal unker
Betheiligung einer zahlreichen Menſchenmenge eine Gedächtniß
feier

Touriſtenbeſteuerung Touriſten der ſächſiſchen Schweiz
beklagen ſich darüber daß der Magiſtrat von Schandau bei
fünftägigem Aufenthalte daſelbſt eine Steuer von 5 Mark pro
Perſon erhebe Nun ſo ſuche man andere Orte auf

Lotterie
Berlin 14 Auguſt Bei der r ortgeſetzten Ziehung

der vierten Klaſſe 156 königl preußiſcher Klaſſenlötterie fielen
3 Gewinne à 15,000 M auf Nr 15149 26033 46838
1 Gewinn à 6000 M auf Nr 47268

40 Gewinne à 3000 M auf Nr 938 4951 6894 9014 10443
12898 12908 14566 20539 22212 28029 30025 30711 31520 35315
35440 37728 41610 46127 47493 49125 55595 56656 57671 59189
59497 60509 69457 74115 76469 77101 77847 79929 83454 85371
85742 86534 89916 91013 94277

56 Gewinne à 1500 M auf Nr 744 1909 4762 5122 5740
6061 6082 7006 7695 9066 10453 12096 12482 13425 15965
16126 17845 19244 22009 22469 26517 27271 28512 30907 31956
32324 32883 33655 34543 36625 38512 39638 45718 46216 47053
48608 49484 49712 50024 50451 52052 53196 53699 56626 57048
d 57518 60754 63774 68309 74795 79179 86092 88557 89847

2626

82 Gewinne à 600 M auf Nr 1070 1177 1403 1713 2321
3070 5614 7897 10556 11074 12273 12684 15262 15326 16648
17047 18299 18715 19664 19676 19986 20459 20938 21815 23089
25256 27683 28280 31067 34139 34535 35421 36866 38998 39776
40409 41286 42473 43935 45532 45817 46857 47673 48066 48412
50939 50973 52024 52078 52179 52883 53849 53990 55187 55234
56312 56430 57444 59454 59582 61571 62351 65213 65370 68048
68724 69778 72288 73822 79265 79693 80218 80333 80749 83795
84798 86555 87899 91669 91997 92224 92695

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Berlin 13 Auguſt Nach Ermittelungen des königlichen Poli

zeiPräſidiums Weizen 100 Kilogr 26 M 10 Pf bis 26 M
Roggen 16 M 10 Pf bis 16 M 50 Pf Gerſte 17 M

20 Pf bis 17 M 50 Pf Hafer 15 M 90 Pf bis 16 M
30 Pf Richtſtroh pr 100 Kilogr M Pf i MPf Heu 100 Kilogr M Pf bis TErbſen 100 Kilogr 18 M Pf bis 24 M Pf Lan
ſen 100 Kilogr 24 M Pf bis 30 M f SpeiſeBohnen weiße 100 Kilogr 24 M Wg 30 M Pf

Kartoffeln 100 Kilogr 4 M 40 Pf 6 M 50 Pf
er 1 Kilogr 1 M 20 Pf bis 1 M 60 g SSchweinefleiſch 1 Kilogr 1 M 10 Pf bis 1 M 50

a eilte i Kilogr 1 M Pf bis 1 M 50
Hammelfleiſch 1 Kilogr 1 M Pf bis 1 M 30 Pf
Butter 1 Kilogr 2 M Pf bis 2 M 80 Pf Eier60 Stück 2 M 60 Pf bis 3 M Pf

Magdeburg 14 Auguſft Weizen 220 235 M Roggen
150 180 M Gerſte 170 197 M Hafer 150167 M
pro 1000 Kilo Kartoffelſpiritus Locowaare höher bezahlt
Termine ſteigend Loco ohne Faß 51 M bez Auguſt und
Auguſt September 50,51 M bez September October 51
October November 50,30 M pr 10,000 o mit Uebernahme der
r pr 100 Liter Rübenſpiritus gefragt Loco

5

Nordhaufen 14 Auguſt Rindfleiſch 1 M Pf bis 1 M36 Pf Schweinefleiſch 1 M 20 W bis 1 M 40 Pf
Kalbfleiſch M 80 Pf bis M 90 Pf Hammelfleiſch M 80 Pf bis 1 M Pf Speck 1 M 60 Pf
bis 1 M 80 Pf Butter 2 M 40 Pf bis M PfEß Butter 2 M 40 Pf bis 2 M 80 Pf Eier à Schock
3 M Pf bis M Pf Käſe M PfAmſterdam 10 Auguſt 1877 Petroleum bei anziehen
den Notirungen Amerika s auch hier beſſernd loco Fl 15
Sept Decbr Fl 158 gehalten Sardellen vernachläſſigt
und etwas billiger 1875r Fl 21 à Fl 21 1876r Fl 20
à 20 1877r Fl 19 Weizen November Fl 1 niedriger
Fl 320 Roggen unverändert Taganrog Fl 200 Amerikaniſcher Fl 206 Galatz 206 Archangel Fl 186 von Bord
neuer Petersburger Fl 190 189 jähr do Fl 185 October
Fl 188 187 186 Rappſaat ſehr animirt October à Fl 449
alſo Fl 7 theurer gemacht April Fl 450 Unter der Hand
iſt für October auch noch Fl 450 bezahlt Von neuer Waare
ſind 31 Laſt à Fl 14 65 per Hectl verkauft Hier und in der
Dryrire ſind im Ganzen ca 2500 Laſt zu Markte geweſen

einſaat ohne Neues

Waſſerſtands Nachrichten
Saale oberhalb Halle

Am 14 Auguſt Abends Unterhaupt

Am 15 Auguſt früh 176Schleuſe bei Trotha
Am 14 Auguſt Abends am neuen Unterhaupt 2,00 Meter

Am 15 Auguſt früh 196Calbe 14 Auguſt Oberpegel 1,41 Unterpegel 0,84
Unſtrut bei Artern 1 Auguſt 7 Uhr Abends Haupt 2,36

U Haupt 1,16
Eilbe bei Magdeburg 14 Auguſt Am Pegel 1,02 über Null

Torgau 14 Auguſt 0,68 Meter über Null
Wittenberg 14 Auguſt 0,98 Meter üher Null
Roßlau 14 Auguſt 0,60 Meter über Null

1,78 Meter

Barby 14 An 0,95 Meter über Null
Dresden 19 Auguſt 1,13 Meter unter Null



empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ſolid gearbeiteter Gewehre aller Systeme ſchießen werden Freunde und Gönner dieſes Vergnügens hierdurch ergebenſt
als Lefaucheux Lancaster und Zündnadel vom billigſten bis zum fein eingeladen

Camburg a
empfiehlt

Bestes westphälisches Walzeisen aller gang

I s o Il d a
das Non plus ultra jeder 60 Mark igarre

zu diesem Preise allein dei
TG Gröhe

104 Leipriger Strasse 104

Graleweg

Ar 23r Oe

Rich Schrödoer
Biücheenmacher

Halle a Graſeweg 23 nahe am Markt

T J

ſten Teschings mit geräuſchloſem Schuß verſchiedener Conſtruction Revol

ver und Pistolen
Munition und Patronen zu ſämmtlichen Waffen
Lefaucheux Lancastre und Zündnadelhülsen aller Caliber zu

billigſten Preiſen
Reparaturen und Patronen werden ſorgfältig und prompt

angefertigt Umänderungen in kürzeſter Zeit

Die Eiſenhandlung von Peodor Brendel

baren Sorten rhl Schmiedeeiſen
Wagenachsen Visenbleche Stahl ete in

anerkannt guter Qualität
TWräger gusseiserne Säulen nnd alte Eiſen ſoder nahe bei Leipzig anzukaufen werden752 ſ feine Villas ſowie Häuſer in der ſchön

Draht Salv Springſedern Dranhtstitfte i e e tenschaufeln und Spaten ete zu Engros Preiſen durch W König Exped d Ztg

bahnſchienen

den verdungen werden

Al bin Barth
Bekanntmachung

Zur Herſtellung einer neuen Deckſchüttung in der Stat 13,3 15,8
der Halle Leipziger Chauſſee bei Gr Kugel ſoll das Fahren der
Walzmaſchine und des erforderlichen Waſſers an die Mindeſtfordern

Termin hierzu iſt auf Sonnabend den 18 Auguſt er früh
9 Uhr im Gafthof zu GroßKugel anberaumt zu welchem Unternehmungs
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden daß die Bedingungen im Termine
bekannt gemacht werden

Halle a/S den 12 Auguſt 1877 H 52631
Die Provinzial Bau Jnſpection Halle

Bekanntmachung
Das Fahren der Walzmaſchine nebſt dem erforderlichen Waſſer zum

Feſtwalzen einer neuen Deckſchüttung in Stat O,0 2,0 der Halle Leipziger
Chauſſee zwiſchen Halle und Bruckdorf ſoll an leiſtungsfähige Unternehmer
verdungen werden

Termin hierzu iſt auf Montag den 20 Auguſt Vormittags 30
Uhr im Gaſthofe zum Schwan gr Steinſtraße Nr 51 hierſelbſt anbe
raumt zu welchem Unternehmer hierzu eingeladen werden

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht

Halle a/S den 12 Auguſt 1877 H 52630Die Provinzial Bau Jnſpection Halle
Mannlchiehen in Mücheln

Zu unſerem am 19 20 und 21 Auguſt er ſtattfindenden Mann

Mücheln den 11 Auguſt 1877
Das Directoräum

Bekanntmachung

MRaac a nhSeet
Sonntag den 19 Auguſt cr zur Feier des

Brunnen Festes
Brillunte Illumination der Anlagen

Die Königliche Bade Direction
Häuſer Verkauf Heinrich Gundlach

x PapierhandlungKaufluſtigen welche geſonnen ſich in alle a S Breltestrasse Fr 32
empfiehlt alle von andern ähnlichen KHandlungen

angerzeigte Artikel
Reelle Bedienung Billige Preise

Wiederverkaufern Fabrikpreise

Das Jagdgewehr TagerNäheres

i Preislisten stehen zu Diensten V

P ianinos zum Drehen
für Jedermann zum Spielen neueſte verbeſſerte Erfindung 20 100 Stück ſpie
lend zu Tanz und ConcertMufſik ein Orcheſter vollkommen erſetzend in reicher
Auswahl bei

Gustav Uns in Halle aS
Uhren und Muſikwerk Fabrik

Untere Leipzigerſtraße

bei C
Getreidereinigungsmaſchinen

H Hoffmann in Vrehna
Graues und rothes Haar

Unterhändler ſtreng verbeten
Ein mittleres Haus im Neumarkt

viertel oder deſſen Nähe mit Thoreinfahrt
und größerem Hof wird baldigſt zu
kaufen geſucht Offerten erbittet

E Stoeckler Geiſtſtraße 42

HausVerkauf
Ein neues Haus mit hübſchem Ver

kaufsladen in beſter Geſchäftslage von
Giebichenſtein mit wenig Anzahlung zu
verkaufen Preis 7400

Näheres unter G Z 1142 durch
die Annoneen Expedit v Rudolf
Moſſe in Halle a/S

Ein Haus mit Material u Schnitt
geſchäft unweit der Bahn gut rentirend

der Suhler Waffen u Gewehr
Magazin Genoffſenſchaft iſt in allen
Syftemen reichhaltigſt aſſortirt

Reparaturen werden prompt effec
tuirt Feinſte Jagdeffeeten und
Munition aus erſten Fabriken hält
billigſt empfohlen

Lanudsberg Reg Bez Merſeburg

Hugo Kitzing
Mein Lager aller Sorten eiſ

GOefen
bringe hiermit in empfehlende Erinnerung

W Lindenhahn
Halle a d S

Leipzigerſtraße 40

Zu En gros Preisen
empfiehlt

Crespo pr Tauſend 20 Mk
NuevoMundo, 40
Regalita 50Regalia 100
G Gröhe

104 Leipziger Straße 104

7 vo 3 u

Neue Sendung
angekommen

BBrilien in allen Nummern

MIlemmer
en gros en lletail

C F Ritter Halle aS

996906069800606000606060
gr Ulrichsſtraße 42

Laufwännischer Cirkel
Donnerstag den 16 Auguſt

13 Abonnementconcert
in Freyberg s Garten

Aetien Brauerei
am Rofßplatz

Heute Donnerstag Abends 71 Uhr

rei ConcertW Vier hochfein
Fr W Stephan

Ober Röblingen a See
Gaſthaus zum Salzſee

Sonntag den 19 Auguſt
Grosses Militair Concert

ausgeführt von dem Kaiſerl Muſikcorps
des 4 Jäger Bataillons zu Naumburg

Anfang 3 Uhr Nachmittags
Zum Schluß

Feuerwerk und IIIumination
B Für gute Speiſen Bier

auf Eis iſt beſtens geſorgt
Kertscher Gaſtwirth

Perliner Weißbier Salon
Heute Donnerstag 6 Uhr

Speckkuchen

Bestaurant
De Herrenſtr II

früher

Deutscher Kaiver
Empfehle einem geehrten Publikum

und meinen werthen Gäſten eine von
meinen Localitäten nen eingerichtete
und deceorirte Grottenſtube mit

durch die neue Erfindung Extrait Japonafs genannt Hlelanogene von geſtaurateur Kraneis Magdeb Str
Hutter Co in Berlin Niederlage bei Relmbold Co Halle a/S

n Leipzigerſtraße 109 in Cartons à 4 Für den Erfolg garantirt die Fabrik

ſofort ohne alle Schwierigkeit dauerhaft blond braun und ächt ſchwarz zu färben ſſt billig zu verkaufen Bälle in Elfenbein und pat
Hartgummi Quens und
Queueleder Tuch in allen
Qualitäten Kegel und Grün

Wo ſagt Herr

Standlespersonen
Feinſte Holländische Vollheringe größte

Schottische Vollheringe LIs
länder in Tonnen Schocken und Einzelnen
Delicateſſe

Täglich früsche Speckbücklinge
Verd Rummel C0oLeipzigerſtraße 98

gegenüber der Kaiſerl Poft

derkegel Uhren mit Schlüſſel
Leim Kitt Kleber Regle

ments Straf Placate
Points Gummi Umar

Beamteu Capitalisten
können ſich an meinem alten Lombard
geſchäft mit einem Capital von 1 bis
3000 unter ſpecieller Discretion beiten von alten Billards in
betheiligen und erhalten für eingelegtes 0 neue Façon Neubeziehen Ein
Capital Königliche Werthpapiere welche S ſetzen von Gummibande Queue

Ia

vom Staate bis zur Königl Taxe garan Reparaturen Abdrehen von Bällen
tirt ſind in Händen ſowie von ein u ſ w prompt mit Fachkenntniß
Tauſend Thaler jeden Monat 30Zinſen Adreſſen sud Z 108 August Timpel

Fürstenthal
hiefigen ſowie reiſenden und auswärtigen Publikum zur fleißigen Benutzung

Hochachtend Hermann NMeitz
empfiehlt ſeine der Neuzeit entſprechend eingerichteten Localitäten dem geehrten Exped Berlin Spittelmark 13

befördert Otto Meßner Annone

4000 Thlr Pliſſebrennt Elle 2 Pf Brüderſtr 13
4

Halle asaale
gr Ulrichsstrasse 4 I Etage

Annoncen Annahme
für alle Zeitungen des In und Auslandes

zu Original preisen er Zeitungen
ohne Porto und Spesen

Die Annoncen Expedition von Rudolf Mosse empfiehlt
nur die für die verschiedenen Zwecke bestgeeignet
sten Zeitungen ertheilt auf Grund langjähriger Er
fahrungen bewährten Rath in Insertions Angelegen
heiten und sorgt für die zweckentsprechendste Ab

fassung von Annoncen
Bei grösseren Aufträgen gewährt dieselbe die

höchsten Rabatte
Zeitungs Kataloge gratis und franco

RUDOLF MOSSE

mit oder ohne Geſchirr freht zu
verkaufen in Lauchſtädt Nr 54

ſind ſofort auf ländliche Grundſtücke aus Gebrannte Caffee s
zuleihen Näheres durch

J FunkeNiemberg

Nur ganz kurze Zeit
noch verkaufe wegen Veränderung Bet
ten Wäſche Garderoben Möbel 8roſte Klausſtraße 39
aller Art zu jedem annehmbaren PreiſeNiemeyerſtr 15 2 Tr links Sommer übsaat

Mehrere gute Federbetten Benſſteſſen vorj ſowie alle Sorten Vogelfutter bei
zwei Brodſchränke und einige Rohrſtühle J M Keil Nachf
villig zu verk Schmeerſtr 21 2 Tr große Klausſtraße 39
Eingang Kuhgaſſe Eine friſche Sendung fließend

Muskatellerbirnen fetter Aale Flundern Bücklinge
zu verkaufen Bernburgerſtraße 85 iſt ſoeben wieder angekommen

wer etwas Pikfeines eſſen will
Ein Ponny

rein von Geſchmack und immer friſch
empfiehlt

J M Keil Nachf

der eile zum

Frommer
Stand an der Marktkirche bei

Herrn Arnold
Ein Bienenſtock iſt zu verk Burgſtr 17

à Mk 1,80 1,90 und 2 Mk pr Pfd

Springbrunnen ſowie für Geſell
ſchaften und Vereine ein Extrazimmer
mit ſeparatem Eingang zur gefl Be
nutzung ochachtungs voll

annharéddt

LehrervereinHalle und Umgegend
Versammlung Sonnabend den 18

Auguſt Nachmitt 4 Uhr in Thieme s
Garten Auguſtaſtr Der Vorſtand

Fräulein L Inserat Nr 3
In meinem vorigen Inserate

befand sich ein Druckfehler statt
möchte musste es heissen
mochte Bitte lesen Sie da

nach noch einmal
Meinem Grundsatze bleibe ich

treu Hoffentlich wird sich
doch vielleicht bald noch einmal
die Gelegenheit finden wo ich
Ihnen alles erklären kann etwa
da wo ich Sie zuletzt sahe

W

Brief liegt zum Abholen

Dankſagung
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres un

vergeßlichen guten Gatten und Vaters
des Maurers F Reinicke ſagen wir
allen Verwandten und Bekannten die
ihn zu ſeiner letzten Ruheſtätte begleitet
haben ſowie allen Denen die ſeinen
Sarg mit Kronen und Kränzen ſchmückten

dem Herrn Diaconus Grane für ſeine
tröſtenden Worte am Grabe und Allen
die ihn auf ſeinem ſchweren Kranken
lager beſuchten unſeren innigſten Dank

e

P

1 Fuchs Wallach
Ein brauner Voxer zugelaufen ab

ſteht zu verkaufen Brüderftr 5 zuholen bei Rennert Harz Nr i1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Löbejün u Halle 14 Auguſt 1877
Die trauernden Hinterbliebenen

Mit einer Belage
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